


ein zweites Mädchen, ein neues Spielzeug
für ihre Schwester Cassy und eine
zukünftige Gefährtin. Sie soll Jenny
heißen […].

Sie wurde nicht nur das »Spielzeug«, sondern
tatsächlich auch die lebenslange Gefährtin
ihrer fast drei Jahre älteren Schwester
Cassandra und verbrachte wie diese den
größten Teil ihres Lebens auf dem Land im
Süden Englands. Nur zwei Mal lebte sie
einige Jahre in städtischem Ambiente. Man
hat immer wieder darauf hingewiesen, dass
Janes Lebenskreis ohne weite Reisen und
literarische Verbindungen recht eng war, aber
für eine bürgerliche Frau ihrer Zeit war das
eher die Norm. Ihren Werken kam es zugute.



Sie spielen alle im südlichen England und
strahlen die Lebensechtheit von Janes
eigener Erfahrung und Vertrautheit mit den
Schauplätzen aus. An vier Orten verbrachte
sie den größten Teil ihres kurzen Lebens:



Steventon

Im ländlichen Hampshire etwa hundert
Kilometer südwestlich von London war Janes
Vater Pastor. In erreichbarer Nähe lagen die
Häuser der befreundeten Familien. Die grüne
Landschaft war noch unberührt von der
aufkommenden Industrialisierung, die den
Norden Englands zu verschandeln begann und
das neue Proletariat mit seiner erbärmlichen
Armut schuf. Hier lebte Jane die ersten
beinahe fünfundzwanzig Jahre ihres Lebens.
Leider gibt es vor dem ersten erhaltenen
Brief vom Januar 1796 aber keinerlei
persönliche Äußerungen von ihr.

Jane hatte das Glück, in einer gebildeten
Familie aufzuwachsen, die ihre literarischen



Interessen teilte und ihre literarischen
Ambitionen unterstützte. Ihre Mutter schrieb
humoristische, ihr ältester Bruder James
ernste Gelegenheitsgedichte. Er gab zudem
nach seiner akademischen Ausbildung
1789/90 ein Jahr lang die satirische
Zeitschrift The Loiterer (Der Bummler)
heraus, an der auch sein Bruder Henry
mitarbeitete. Ein Leserbrief darin am
28. März 1789 stellt wahrscheinlich die erste
Veröffentlichung der dreizehnjährigen Jane
dar. Als zweitjüngstes von acht Kindern war
sie umgeben von anregenden älteren
Geschwistern. Hinzu kamen die Schüler des
Vaters, die in der Familie lebten. Pastor
Austen unterrichtete auch seine eigenen
Söhne selbst. James und Henry bereitete er



auf ihr Universitätsstudium und Francis und
Charles auf ihre Ausbildung auf der
Königlichen Marineakademie in Portsmouth
vor. Francis Austen, der hier von sich in der
dritten Person spricht, stellte seinem Vater
nach dessen Tod ein glänzendes
pädagogisches Zeugnis aus:

Francis wurde zu Hause unter
persönlicher Aufsicht seines Vaters
erzogen, der auf bewundernswerte Weise
zur Erziehung von Jungen geeignet war, da
er ein ungewöhnliches Maß an
klassischer Bildung und
hochentwickeltem Geschmack für
Literatur jeder Art mit Ausgeglichenheit
und Höflichkeit verband.


